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N A C H R I C H T E N  

Bankenverband neu auf 
Internet präsent 
VADUZ: Seit letzter Woche ist nun auch der 
Liechtensteinische Bankenverband auf dem 
«world wide web» mit einer eigenen Homepage 
präsent. Als wichtiger Wirtschaftsverband 
möchte auch der Bankenverband das Internet 
als Informationsplattform nutzen. Im Vorder­
grund stehen Informationen über den Verband 
und den Bankplatz Liechtenstein. «Laufend in­
formieren» ist das Motto der neuen Homepage 
des Liechtensteinischen Bankenverbandes. An­
sprechend und informativ präsentiert sich die 
neue Homepage des Verbandes unter der 
Adresse  www.bankenverband.li.  Sie ist in deut­
scher sowie in englischer Sprache verfasst und 
wird somit auch einem internationales Publi­
kum gerecht. In den verschiedenen Rubriken 
erfahren die Besucher der Homepage Interessan­
tes über den Bankenverband, die Mitgliedsban­
ken, den Bankplatz und Fondsplatz Liechten­
stein sowie über aktuelle Ereignisse im Ban­
kensektor. Im Teil «Bankplatz Liechtenstein» 
sind folgende Inhalte abrufbar: ausgewählte 
Bankliteratur von liechtensteinischen und aus­
ländischen Autoren, eine Bankstatistik der letz­
ten Jahrzehnte, Broschüren des Bankenverban­
des sowie sämtliche liechtensteinischen Bank­
adressen. Auch dem Fondsplatz Liechtenstein 
ist eine Rubrik gewidmet, die Angaben zu den 
in Liechtenstein bewilligten öffentlichen Invest­
ment Funds enthält. Neu können via Internet 
Mitteilungen und Bestellungen direkt an den 
Liechtensteinischen Bankenverband weiterge­
leitet werden. 

T-Online-Aktie: 
Zweistelliges Plus 

FRANKFURT: Trotz eines schlechten Börsen­
umfelds ist die Aktie der deutschen Telekom-
Tochter T-Online am Montag mit einem zwei­
stelligen Plus in den Handel gestartet. A m  Neu­
en Markt der Frankfurter Börse wurde gegen 
zehn Uhr ein Erstkurs von 28,50 Euro festge­
legt. Gegen 10.45 Uhr  kletterte die Aktie auf 
30,70 Euro (48,5 Fr.) und lag damit mehr als 13 
Prozent im Plus. Bereits der Erstkurs entsprach 
gegenüber dem Ausgabepreis von 27 Euro ei­
nem Zuwachs von 5,55 Prozent. Die übrigen 
Werte am Neuen Markt gaben dagegen teilwei­
se deutlich nach: Der  Index NEM A X  50 aus den 
50 wichtigsten Werten verlor zwischenzeitlich 
mehr als 8 Prozent, bevor sich die Verluste auf 3 
Prozent begrenzten. A b  19. Juni wird auch T-
Online in den NEMAX 50 aufgenommen. Tele­
kom-Chef Ron Sommer betonte zum Handels­
start, die T-Online- Aktie habe eine «grossartige 
Perspektive» und berge «überdurchschnittliche 
Chancen», auch wenn sie sich in einem sehr 
schwankungsanfälligen Marktsegment bewege. 
Wie zuvor schon die T-Aktie habe auch die T-
Online-Aktie der Aktienkultur in Deutschland 
neue Impulse geben, zeigte sich Sommer über­
zeugt. E r  glaube nicht, dass die Anleger ihre Ent­
scheidung bereuen werden. Die Ausgabe der 
mehr als 100 Millionen Aktien war laut Sommer 
gut 20-fach überzeichnet. Aktien erhielten dem­
nach alle zeichnungswilligen Teilnehmer einer 
Kundenbefragungsaktion und darüber hinaus 
jeder dritte per Losverfahren ermittelte Privat­
zeichner. 
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Börsen weltweit unter Druck 
Wall Street erholt sich - Schweizer Börse kann sich dem Negativsog nicht ganz entziehen 

ZÜRICH: Das schwere Kurs­
gewitter an der Wall Street 
vom Flreitag hat am Montag 
auch Asien und Europa er-
fasst. Während die asiatischen 
Börsen starke Einbrüche erlit­
ten, kamen die Schweizer Bör­
se und die anderen europäi­
schen Börsen relativ glimpflich 
davon. 

Zwei Gründe sind in erster Linie 
verantwortlich für den. dramati­
schen Kurseinbruch der New Yor­
ker Börse vom Freitag: Nach 
schlechten Quartals- und Jahreser-
gebniszahlen von Microsoft und 
Gewinnwarnungen von Compaq 
wurden die Technologiewerte des 
NASDAQ- Index massiv nach un­
ten korrigiert. In der Folge wurden 
auch die Standardwerte in die Tiefe 
gerissen. 

Im Sog der Wall Street 
Ausserdem läuft das Wirtschafts­

wachstum in den USA immer noch 
ungebremst. Versuche die US-Wirt­
schaft durch moderate Zinsschritte 
langsam abzuschwächen, gelten als 
gescheitert (Soft-Landing). Es wird 
damit gerechnet, dass die US-No­
tenbank nun zu drastischen Mass­
nahmen greifen muss, und dadurch 
das Wachstum der Weltwirtschaft 
hart abgebremst wird. Die nächste 
Leitzinserhöhung wird voraussicht­
lich am 16. Mai erfolgen. 

«Kein Markt der Welt kann sich . 
vom US-Markt abkoppeln», sagt 
Peter Camenzind, stellvertretender 
Chef Aktienhandel der Bank Von­
tobel. Das gelte auch für die Schwei-

Ein Angestellter der UBS hängt im Trading Room in Opfikon (Kanton Zürich) seinen Gedanken nach. Nach dem 
dramatischen Börseneinbruch in den USA und Asien haben auch die europäischen Börsen am Montagmorgen deut­
lich nachgegeben. (Bild: Keystone) 

zer Börse, obwohl die Abschluss­
zahlen der'.SMI-Titel für das erste 
Quartal praktisch durchgehend 
über den Erwartungen (Ausnahme 
Roche) lägen. 

Kurzer Taucher 
Nach,. AnfßPgsverlusten haben 

sich die Aktienkurse an der  Schwei­
zer Börse am Montag im Tagesver­
lauf wieder etwas gefangen. Positiv 
wirkten sich dabei erwartungs-

gemäss die am Montag wieder an­
ziehenden Kurse an der  Wall Street 
aus. Der  SMI, der 3,6 Prozent tiefer 
eröffnet hatte, stabilisierte sich bis 
Börsenschluss wieder bei 7329,6 
Punkten, was einem Verlust von 2,2 
Prozent entspricht. Der  breiter ge-
fasste SPI gab 1,79 Prozent auf 
4970,05 Punkte nach. 

Die Wall Street machte am Mon­
tag bis 17.00 Uhr einen Teil der Frei­
tagsverluste wieder wett. Sowohl 

Ertragskraft deutlich höher 1* Airpo«̂  
Netstal-Konzern steigert Jahresgewinn um fast 17 Prozent 

NÄFELS: Die Netstal-Gruppe hat 
1999 ihre Ertragskraft deutlich ge­
steigert Der Cash-FIoh stieg um 11,7 
Prozent auf 51,6 Mio. Fr. und der 
Reingewinn um 16,9 Prozent auf 50/1 
Mio. Ranken. Netstal stellt Kunst-
stoff-Spritzgiessmaschinen her. 

Das Betriebsergebnis ist - ohne den 
ausserordentlichen Ertrag aus dem 
Verkauf der First Light Technology 
Inc in den USA - auf 34,0 (42,0) 
Mio. Fr. gesunken, teilte Netstal am 
Montag weiter mit. Der  Auftrags­

eingang ging auf 326,2 (341,3) Mio. 
Fr. zurück. Erstmals seit langen Jah­
ren - Netsal hatte in den 80-er und 
Anfang der 90-er Jahre happige 
Verluste eingefahren - will der Ver­
waltungsrat wieder die Ausschüt­
tung einer Dividende vorschlagen. 
Diese soll 20 Prozent betragen. 

Für das laufende Jahr rechnet das 
Unternehmen mit einer «substanzi-
ellen Steigerung» des Betriebsergeb­
nisses, einem zweistelligen Prozent­
satz beim Umsatzanstieg, Investitio­
nen (aus eigenen Mitteln) von rund 

30 Mio. Fr. und der Schaffung neuer 
Arbeitsplätze. Netstal geht davon 
aus, dass der Absatz im laufenden 
Jahr erstmals über 1000 Spritzgiess-
maschinen betragen wird. 

Ende des letzten Jahres beschäf­
tigte die vom Mannesmann-Kon­
zern kontrollierte Netstal 729 Perso­
nen. Das sind, bereinigt um den den 
FLT-Verkauf, 8,9 Prozent mehr als 
vor Jahresfrist. Die Umwandlung 
des Industriebereichs von Mannes­
mann in den Atecs- Konzern habe 
für Netstal keine Konsequenzen. 

die Standard- als auch die Wachs­
tumswerte drehten in New York ins 
Plus und zogen damit die Kurse an 
den europäischen Börsen nach 
oben. 

D e r  Dow-Jones-Index zog um 
1,29 Prozent auf 10 439,18 Punkte 
an. Auch an der technologielastigen 
NASDAQ zogen die Kurse gegen­
über Freitag ins Plus. Der  NAS­
DAQ-Index kletterte um 5,10 Pro­
zent auf 3371,45 Punkte. 
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WLL-Konzessionen ersteigert 
Telcom Ventures of Switzerland erhält ersten Zuschlag 
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ST. GALLEN: Telcom Ventures of 
Switzerland hat gestern die erste 
von fünf WLL-Konzessionen der 
Region St. Gallen ersteigert. 

Sie bot 1,17 Millionen Franken, was 
dem vom Bundesamt für Kommuni­

kation (Bakom) festgelegten Min­
destgebot entspricht. Die Versteige­
rung via Internet dauerte nur wenige 
Minuten. Telcom Ventures of Swit­
zerland war das einzige Unterneh­
men, das bot. Die fünf Konzessionen 
der Region fünf werden bis zum 

25. April versteigert. Die vom 
Bakom festgelegten Mindestgebote 
betragen zwischen 314 800 und 1,17 
Millionen Franken. Die Region fünf 
umfasst Gebiete der Kantone St. 
Gallen, beider Appenzell, Thurgau, 
Schaffhausen und Zürich. 
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R E K L A M E  

Power 
Für 3 Länder 
vom Bodensee bis 
zum Walensee 

RADIOS^. 
LIECHTENSTEIN a f t s -  E x p r e s s  

B r e g e n z  
106 .1  FM 

Feldkirch 
106 .1  FM 

Vaduz 
96.9 FM 
B u c h s  
9 6 . 9  FM 

S a r g a n s  
' 9 6 . 9  FM 


